
Ju Mentone

hat das Erbbeben vom 23. Februar wohl am stärk—

sten und verheerendsten gewüthet. Ein Milbetroffener,
Braf v. Adelmann, der das Naturereignißg in all' seinen

Schteden durchlebt hat, entwirft in der „Köln. Zig.“ folgende
Schllderung der Katastrophe und ihrer unheilnolen Foigen

Der ersie, längste und stärkste Stoß rultelte einige Mi
auten vor 6 Uhr die Bewohner Mentone's jäh aus dem
Schlafe. Es war ein Dröhnen, ein Sausen und Vrausen
in Luft und Erde, ein Krachen, Splittern und Versten, ein
Rütleln und Wanken des in seinen Grundfesten erschütter
ten hochgelegenen Gasthofs, den ich und meine Frau be
wohnten, daß wir wahrend dieses eine volle Minme etwa
wvährenden Stoßes jeden Augenblick wähnten, in der nächsten
Setunde von den Trummern edes wie ein vomn Winde er

jaßter Baum hin und her geworfenen Vauts erschlagen zu
werden. Das Dach stürste ein; die Schornstelne durchschlugen
die Decen des obersien Stockwerls, unter hren Sicinen eine

Dame begrabend; die Kamine umd Spiegel der Zimmer
zjelen zertrümmert zusammen; die Wande barsten, das
Treppenhaus hing nur noch lose mit dem Hause zusammen,
durch einen tiefen NRiß von demselben getrennt. Dabei ein
Jammern und Schrelen in den Gangen draußen, ein wildes
din und Herrennen, und während dieser und eine Ewigke
ounlenden Minute fortwährend dad entfehzliche Nasseln, Don
zern und Rollen der Erde, das krachende und splitternde
Zetdse des dem Zusammenbruch nahen, starkgefügten Baues
Was in dem Schlafzimmer Zerbrechliches sich befunden, lag
jertrihmmert am Vobden; der schwere Kielderschrank war wei

von seinem bisherigen Standpunkt geruckt; in unsernm Wohn
immer nebenan stürzte die Decke prasselnd herunter, alles
zertrümmernd; die massive Feuerwand sprang in Gestal
eineszacligenNisseswle Glas entzwei. Und durch all den
därm Langen von der Stadt unten, über welcher eine müch

ige, Entsebliches ahnen lassende Staubwolle schweble, ais
ein fernes, dumpf · verworrenes Getöse das Wehllagen und
Angstrufen der in wilder Flucht aus den Häusern furdenden
Linwohner zu unserer Höhe hinauf. — — Endlich, endlich

war die bange, schredensvolle Minute vorüber, indem das
Erdbeben mit leisem, verhallendem und mehr und mehr
iich entfernendem Zitiern und Rollen, einem versichenden
Bewilter ähnlich, zum Stillstande dam.

Eben hatten wir uns in fliegender Hast angekleldet und
wollten dem Jimmer und dem Haufe entlehen, da kam der
weite Stoß und bannte uns in dem wankenden Gebäinde

vor Entseten an die Stelle. Dieser Stof war krästuig, aber

lurz — und weder in der Dauer noch in der furchtbaren
Bewalt dem ersten nur annähernd an die Seite zu stellen;

edoch vollendete er an vielen Gebüuden rasch und endgilltig

as Zerstörungswerk, welches der erste gewaluige Anprau
aicht zu völllgem Abfchlufß gebracht haite. Und nun hinaus

zus dem von neuem krachenden und erzitiernden Hause,
Anaus ins Freie, wohin sich alle Gasie, diele nur mu dem
demde und der wollenen Beltdecke daruber beklleidet, gesluchter
hatten. Wie betaubt sianden Alle, Einige im wahren Sinnt
des Wortes noch immer starr vor Entsetzen. Der Eindruch
des ersten Schreclens wich, und nun zogen sich die Flücht
linge unseres Gasthofes und der angrenzenden durch Ver
wstung schwer betroffenen Villen den dort mit Diiven be
Jandenen Äbhang von Sant Annunziata eine Strecke empor,

um vor etwaigem Einsturz der nächstilegenden Häuser gesicheri
uu sein. Leise grollie die Erde noch iimmer in kaum merk

cher Schwingunt, und nun dieg die Sonne in ofienhinter
Vordighera uder dem mertwürdig duhshen Meere empor, in
ole wunderbar strahle nder Schoneln ald sei es ur ein
dild des heitersten Glues, wortder sie hre golbenen
Jarbentzne zu wersen habe, und nicht der Sqhrecknse und
der Zerstdrung, welche die Panm.raft in der Zeit von
Selunden über den paradiesisch schonen Kustenpunkt ge
chleudert hatte.

Die Verwilsstung, welche sich unsern Vlicken bot, als wir

nach kurzer Frist zur eigentlichen Stadt hinuntergestlegen
waren, ilberraschte und erschreckte uns in ihrer die Vefurcht
ungen weit übersteigenden Art und Ausdehnung. Fast keir
Anglges Haus war unbeschädigt, zahlreiche Villen und danser
wer waren in sich zusaimmengestürzt, so das nur zum Theil
die Außenmauern noch fanden, und vicle Cüuser, welche au
den erfien Vlid beinahe unversehrt schlenen, zeigten bei ge
auer Vetrachtung in ihrem Innern grauenhafte Zerstbrung.
der Jammer der Linwohner, welche vor ihren sericlmnserlen
oder beschadigten Hausern handeringend standen war oftmals
so herzzertelsend, dah man sich bet dem Äntli ber Nheims
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Dienstag, Aeden Freitag eine belletrifůsche Veilage: Wöchenlliche Unlerhaltungen * den 1. Marz 18317.
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und deb tiefen Mitleldsnicht erwehren konnte. 20 Santa Maria jeit bis nach der Volkszählung von 1690 zuverschieben,
— 0 NMaria Vorginola so und ahnlich klang es iummer dann aber sie im weitesien Rahmen, vielleicht sogar im Sinne
and immer wieder von den Lippen der weinenden und llan einer Reduktlon der Mitgliederzahl des Nationalrathes vor
genden Mentonesen,— vpor dio, cho svonturala—Die uunehmen.

Straßen wimmelten von den aud den zerstörten Wohnungen —Aus dem Land Throl kommen nicht nur der „Vua“

vertriebeuen Menschen, Einheimischen wie Fremden, und ane And das . Dirndi, welche uns die detanmen Hmustkanscen

Ursprimalichteit hertschte vielfach in der nothburftigen Vee Zenilsse“ wverschaffen, sondern auch andere, minder . harmo

leldung, welche hätte komisch wirklen miussen, wenn die Ur nihe n Nene * des nn —ache nicht eine so traurige gewesen wäre. neides. Steht ja die Saison vor der Thilre und gilt es
33 J Einzelhelten: von der Nelhe von Wagen Ser lieblichen Konkurrenz gegen die Schweiz rechtzeitig im

am Strande, in welche die Fremden sich gesluchtet, um die Publikum Stimmung zu machen. Einen wurdigen Anfang
jolgende Nacht darin zuzubringen oder datin aus Mentone nachen die „Innsbrucker Rachrichten, deren Erguß wir

a entfliehen; von den noch in Masken befindlichen, in der nachstehend (dem „Gastwirth“ entnommen) wiedergeben, ohne
Nacht vor dem Unglück aus Ninza heimgelehrten Carne weliers ein Wortjuverlicren: *

valsbesuchern, welche jetzt mit zersthrten Mienen umherirrien An dae Herren Hoteliers und Restaurateure.

oon den allberall in den Strasen, den Garten, den Verg Z die putenban n en “e
ibhüngen zu erschauenden biwgkähnlichen Zusammenschaar bolalen Plakate einmudrungen gewuht, welche, häufig mit verlocenden
ungen der furchterregten Menschen will ich eingehende Ere Gilhennrehheeeseet pic Schweig zu schudern de
wühnung nicht thun, sondern, um mit einem die Lage am Trebt sind Wir sinden da hetene von Derhe Dðerlande, von der
creffendsten wiedergebenden Veispiele die Wirklichkeir des Riglbahn, vom Zuhherset u. g. m. Der Vedihell, ven diese Lochigei

auf den Verlehr in unserm Lande aualiben, durfte ein gemlich de 
Zesammtbildes darzulegen, nur betonen, daß Mentone wäh —————

b at, daß diese Schwehzer vlakate von
tend dieser Stunben nach den helden erssen Stölßen in seiner de gusstein angefangen vollig das honte dane dun in uen

Jerstörung einer mit Granaten beschossenen und in seiner rößern Goshese unn seder bebrulenderen Resiaurgtionimmer

Verwirrung einer soeben vom Feinde ersilrmten Stadt glich eeb n 5 e de Jun
r

Wy w R —*7 —eur ea schonen Biider, nicht verleiten, siait änger in Throthu bleiden, na
aoch bei Allen bei Einwohnern wie Fremden, eine gewise nal wenn er im Desten den Landes ifeinen didiecherindieSanei
ergebungsvolle Nuhe zu erlennen, auf dem danibaren äefuhl r zu machenDeren sind gewiß vicht wenige Wir haben
eines Jeden beruhend daruber, daß er mit dem Leben davon. ber wahriich haine ursache, die Schonte zu unterstlien. gunial be

gekonmen. Als aber um 9 Uhr der dritte und bald darauf e 58 68
* en ert t ateure

der vierte Stoßz erfolate, da ward der Schrecken fast allge aergessen, das — ed ist noch nicht lange her — an einigen Holels
mein zur Panik, und wer es durchzuseten vermochte, enteilte r Enaadin Tafeln ausgehangt waren, wworauf groß gebruci zu lesen
noch vor Äbend Mentone, um micht eine Nacht voll banger an „Warnung. In Tyrei herrschen die Viattern a Der gwen

Schreden, sel es in den dem Ginsturz nahen Gebäuden ober w ist so offenkundig, daß es wohl keiner Augsthrungen
Pe —* 7. arf. 5

nuf freient. Felde zubringen ·zuhinrttsen. u Die ve g In Veen
Aingen,erhoffen hiefür wahrfchein eine Empfehlung derer, denen

— ——et weisen. — estaurateuret

—8* upne g —— ae 8 ind da in eintm groben Itrihum befangen. Reisende erzählen uns, daß
tung des Hrm Dundedprüsibenten v e weder in Vasel, noch in Iurich, noch in Bern, Si. Gallen, Chur,
 arung des Hrn. Vundespr en Deucher konnte eß hete n eee Vialate einen eingigen hrolischen
keinem Zweifel unterliegen, daß das Departement des Innern hen hne gefunden haben. Und ed if doch nicht anzunehwen,

einer neuen Eintheilung der Wahlkreise auf die . v— 8 eeauf eh im
t weizer Hotelie ennen im ge en Verlehre keint

gadsen Nauuanalrathwahten hin abholn sel und daß —V —— — 5——
Vorschlag dahin gehen werde se im jebigen Nomente guch Lann, besirebt. Tyrol herunter zu machen, wo ei nur angeht, um

 eneh nsere Herren Hottliers und estaurgteure sollen as vor Auge!

zahin, daß fur eine grundliche Erorterung der Frage der Wahl Railen und nicht doch — ie es sheint, sreilich unabsichtlich ur

— Pro. vu Serr del gepne 3 unsnn 9 8. und die
zortional, Miñorltälen Bertrelung, keine genugende geit nehr Ire dn esen Wen —sae aerde .
vorhanden sei, daß eine blosie Jickerel einiger wenigen Kreise n t — ———
die Milhe längerer Debatten nicht lohne und fügllch biz daz dandsuidie und Hrie, woiche/ errlicher dianneschonenen sich erfreuend
Ergebniß der nächsten Volkszählung (1800) obekannt sein inen regeren vertehr sedr wohl vertraden Wir jolen puerst i

perde, verschoben verden könne. In diesen. Falle mitten Wese denten; Hgut durd int wu — ——
rellich nicht bloß die nächsten Wahlen, sondern auch die — — —5 — — n suy die —
—— dolelen
zehen; denn lehtere finden am lehten Sonntag dez Monata und Restaurateure diese unsere Worie in freundiich Erwagung
Oltober des genannlen Jahres statt, während die Vollz äürhen und den Schwehzer Plaiaten aller Art, die ihnen nichte nulen

zählung auf den 1. Dezember 1800 angeseht werden miß — X cher schaden Zünnen, in ihren Lotaien jemien

Der Bundesrath wird sich voraussichtlich zun Antragt r Simplonbahn. “In dem in Parls erscheinenden
des Departementes des Innern belennen, doch schwerli Journal des Trondports vom ab. gebruar esen i

bekannt, einige Mitglieder“——— BVel der französischen Reglerung war eine Subventlon fur
2oder 3, es wirllich für zweckmäßig erachten, diesen Wahl ole Erstellung der Simplonbahn nachgesucht worden. In—
sreisHader wenn möglich dadurch aus der Welt zu schaffen folge eines Verlchtes der Direklion der Esenbahnen, dessen
daß iwan die Funser Kreise so weit als mmöglich beseliigt, Tonclusionen leinen Zwelfel lassen iber die Nachiheile, weiche
. B. den Berner Jura in zwei Kreise theilt, umnd dah man e Suni—

plonbahn unsern sudlichen Häfen zu Gunfien des
3. 2 auch im Aargau eine etwas natuelchere Einthellune dafens von Genua verursachen würde, int beschlossen worden,
Jafft. Selbswerstanllch würden auch fur die Kanton daß jede finanzielle Untersiutzung dets Stadtes verweigert

Frelburg und Tessin Neueintheilungen vorgesehen. Aber verden solle
wie gesagt, das waren allez nur Fliderelen, die man 1800 G-e AÄÄAlh

möglicherweise wieder slicken muüßte; eine prinzlpielle Regelung SZuzern. Den „Basl. Nachr.“ wird aus Vern ge
der Wahlkrelgfrage und die damit zusammenhängenden aus qhrleben, „dem Vernehmen nach? sei die Vahnlinde
regenden Debatten wären zwar für einmal umgangen, aber dangenthalHuttwyl so viel als gesichert. „Die Bahn
aicht beseitigt, sondern nur aufgeschoben. wird normalspurig gebaut von der Firma Plnpin, Herzog

Nun wird man keine Flickerei, welche allen Parteier Cle. in Vern und kostet 1,180, 000 Fr. Sie soll vorerst dab
oehagt, und namentlich nicht eine solche, welche allen Klagen untere Oberaargan mit dem unlern Emmenthal verbinden,
oer Konservatlven ein Ende macht, vornehmen können, weis spater nach Willigzau weiter geführt werden undein
eben die Mehrheit rb Schweijervolkes freisinnig ist unt Wolheufen in die VernDugerneBahn einmtinden.“
relsinnig wahll. An der Zusamnmensehung bed Nallonal- Ex wird und mitgetheilt, der h. Reglerungdrath habe
rathes wird auch eine solche Flickeret nicht viel andern; zwel durch Erkenntnis vom 7. Febrnar einenNichtkorporations
oder dre oder auch ein halbes Duthend konservative Sum biurger zur Vesahlung der Frohnfeuer an die in Frage
men mehr oder weniger andert dad Partelberhaltnlsz nicht llegende Korporation derhalten. Der Fall werde an den
wesentlich So wird ijelne Partel von ihr großen Schaden, Dundesrath relurrir werden, nicht ded Vetrages der Steuer
noch großen Vorthell haben daher indchte es sich in der wehen, sondern well durch bas Erlenntnißj Necht und Geset
That empfehlen, die Vehandlung der WahlkrelsNugelegen perieht worden felen.


